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; A „ Preußen giebt es dort die Nachkommen; vorkam, Gift und Galle gegen uns Baiern ſpeien iſt mit Rückſi ü 
Die Miniſterreiſen in den Nordoſt = N mttihen deutschen Bolksftämmen. Neben | zu dürfen, und die frechen Fritchen machen ſich ihm wöprend 5 in Eeſehe n 
Provinzen den Nachkommen von Niederländern kann man jetzt derartig maufig, daß wir lebhaft bedauern, gangszeit erhoben werden können, von 4 5 
werden für die Herren Niniſter gewiß recht die von Bewohnern der Alpen (3. B. die wegen daß das Jahr 1866 ſchon ſo weit hinter uns liegt. Bedeutung. Da das preußiſche Gefindebienftbuuch 
intereſſant und lehrreich geweſen fein, wenn die, ee orig che 2 8 5 1 See Kr e e ee ae or Ich sg ge Einrichtung nach zur Führung dieſer 
i ; ie | von Friedri ilhelm 1. 8 m ſche ge 5 — Nachweiſung wie geſchaſſen iſt, 15 8 
. auf Re ee fiedelten Salzburger) ſowie von Nord-, Mitiel- | durch verurtheilt find, die Prügel, die ihnen im greiſlich, daß die Bir r Acne an 
keit hinlenken wollte und die Perſonen, welche und Süddeutſchen aller Art antreffen. Es giebt nächſten Kriege bevorſtehen, ebenfalls witutragen!“ anfänglich beabſichtigte Nutzbarmachung biefes 
auserwählt waren mit den Miniſtern in Be- in Oft- und Weſtpreußen einen langen und meift Die „Kreuzztg.“ hat ganz Recht, wenn fie jagt, Buches für die Zwecke der Verſicherung durch die 
rührung treten zu dürfen ſahen, kein vollſtändiges auch nicht ſchmalen Strich mit vorwiegend frän- | daß > alle Grenzen des Anftandes überſchreitet, vom Bundesrath gefaßten Beſchlüſſe vorläuft 
und richtiges Bild von den dortigen Verhältniſſen kiihen Mundarten, hie und ba vermiſcht mit | aber ſie geht zu weit, wenn ſie die baleriſche Re-] unmöglich gemacht wurde und bedauerlich, daß 
ch, Anklängen an thüringiſche, ſächſiſche und andere] gierung und die anſtändigen Leute in Baiern da-] die preußiſche Regierung erſt jetzt den Weg 
gegen ins Feld ruft. Was kann die Regierung Tbeſchreitet, der ihr geſtattet, den vielfach 


gewinnen konnten. Das bezeugt ein Ausſpruch, Olalecte. durch beide Provinzen gehen nun ge- 
den Herr Dr. Miguel über die oft- und meit- | wiſſe aus dem polnischen, Altpreußischen und | und die anftändigen Leute in Balern für ein | ausgefprodenen Sinmei 
preußische Landwirthſchafe er d N ſtammende Provinzialismen, die zum] ſolches ungualificirbares Auftreten eines Blattes? dienſtbuch ee Wer 


"Der Stand der Landwirthſchaft, namentlich der ˖ en | Die Kauptſache ift, daß fich jeht A | ge . Es 
: j ö e, großen Theil auch in den ruſf ſchen Oſtſeepro ptfache iſt, daß ſich jetzt Aller Augen wohl möglich geweſen, die . 
ge 5 befriedigt de len, vinzen Geltung haben. auf den bairiihen Eifenbahnſchlendrian richten] Nachweiſes noch Be zu hen De ein 
von den renommirten großen vieh züchtereien in | Wie err Dr. Piquen nach dem obigen angeb- und daß dabei die wunderbarſten Dinge an den träge im Dienftbuche find ſämmtlich bereits von 
Oft. und Weſtpreußen, nur auf einen gro en lichen Ausſpruch im aligemeinen zu günftige An⸗ Tag kommen. Wir wollen nur eine hleine Polizei wegen „viſirt“, d. h. bei jedem befindet ſich 
Theil der Niederungen und Werder im Weichſel. fichten bi u. 255 1 Wa r td? en rein Nie Sen ‚der suftändigen Polljeibehörde 
Beer ten | wonnen hat, ſo ſiebt er au I : 0 e. So . zünchener Pfarrer i empel könnte wohl ohne ; 
Bu 0 „ ite in engen Bedingungen für eine neu zu ſchaffende Indu- 1 in der „Itſch. Nchsztg.“ u. a.: eine Beglaubigung dafür 8 3 daß 
anderen, kleineren Anſiedelungen auf fettem ſtrie. Es iſt wahr, in Elbing und Danzig, zum „Das Ueberwuchern der einfeitigen Bureau- | der Inhaber des Buches während der ange- 
Alluvialboden zu. Daß es da zutrifft, iſt kein Theil auch in Königsberg und an ein- krgtie führt überall in der Welt zu ernſtlichen gebenen Zeit bei der in der erſten Columne an- 
Wunder: Diefe Landesteile ſind von Anwohnern zelnen anderen Orten haben einzelne Indu- ana. Am ſchlimmſten ſteht es in dieſer gegebenen Lerrſchaft im Dienſte geſtanden hat 
der reichen germaniſcken Rordſeemarſchen, welcheim ſtrien Fuß gefaßt. Aber nur⸗ nachdem Linſich I Br unferen Eiſenbahnbehörden. Oben] Es wäre dann nicht noihwendig, daß der Inhaber 
Kampfe mik dem Meere und den Strömen bewandert viele Verſuche erfolglos geblieben und De es von Inſpectoren und Dberinpectoren, | des Dienſtbuches erſt noch einmal ſämmtliche 
waren, entwäſſert, urbar gemacht und beſtedelt Milionen dabei verloren gegangen waren. | Don (eneralbineellonsnätien, von Hberdirectiong- | frühere Dienftgerrihaften um ihre Namens- 
worden. Diefe haben die weiche aufgeworfen, Eine Berliner Firma hat z. B. große Cigarren 727 85 und Divectoren. Schließlich mußte diejes | unterichrift und eine Anzahl Polizeibehörden um 
welche die Ströme einfäumen, fie haben das für fabrinen in Eleing und Braunsberg ernie aur 5 einen Präfidenten bringen. Soviel | bie Beglaubigung erſuchen und, um den Er- 
die Niederungen geeignete vieh aus ihrer meft- | weil bort gewöhnlich die Lebensmittel und in hohe . vorhanden, daß notoriſch Be- ſorderniſſen gerecht zu werden, noch Koſten auf- 
lichen Heimath mitgebracht und die Methoden Folge deſſen die Arbeitslöhne niedrig find. Das | amte der eneraldirection nur ins Bureau wenden muß. 
ze ! gelang noch einer Königsberger Firma, weil fie | kommen, um du conſtatiren, daß für fie heine 
Arbeit da ſei. Es werden die Zeitungen gelefen | Eine Reform des Genoſſenſchaftsrechts 


für den Anbau der Pflanzen, die Aufzucht des] gauge N d auszu- 
i i iRati äfe ei ührt] ein tüchtiges Perſonal zu gewinnen und auszu den i 
Viehes und die Fabrikation des Käſe eingeführ bilden verſtand. Zahlreiche andere Berfuhe in] und dann ſofort der tägliche Spaziergang ange- foll nach einer Berliner Correſpondenz in den zu- 


nd i die altbewährten g / RR } 1 : . 
pee oc Vente 11" anwendung, wiese Oſt- und Weſtpreußen, die Garen ein- e Ale: bereit, für dieſe jhandalöfe | ftändigen Reſſorts vorbereitet werden. Dieſe 
Colonilatoren keinen von der unteren, Dr An) ER Calchan i ibis. ed veſpurt und i e daun 
Pe \ 2 „ and; f 2 eg 317. esa iii BY f 5 L geführt. ı 2 
den e e R He alten deſſen Vater einſt über die Gießerei von er ä Bo müſſen die wichtigſten Poſten ver⸗ handeln, für geschäftige eee 
Heimath erfolgt, 3. B. im 16. Jahrhundert die eifen nicht hinausnam, iſt es im Laufe einiger fen „ nicht etwa, Monate, ſondern 6—8 Jahre welche, ſei es in Folge Todesfalls, ſei u 
Mennoniten, welche um ihres Glaubens willen Jahrzehnte gelungen, in Weſtpreußen eine in lan an der Stelle ſtändiger Bahnbedienſteten] Uebertragung in den Befitz eines größe IR urch 2 
zu Haufe verfolgt, eine neue Keimath ſuchten. allen Welttheilen bekannte Jabrik von 1 ar. den Gtationsdienft ungeſchulte Tag- von Familienmitgliedeen 5 8 5 ae 7 6 7 
Sie haben ihre Eigenart, Sitte und Sprache bis | liven, Torpedobooten und Eiſenſchiſſen aller Art | löhner. Bei ſolchen Zuſtänden iſt es kein Wunder, | Grundlage zu gewinnen, ohne 8 ne rechtliche 
he . Das Genie bricht II bekanntlich | Dan nn es wien Unglück vorkommt. Im | des Geſchäfts gezwungen wären e 


N ü ichten 
auf den heutigen Tag bewahrt und für den | iu errich 0 eee uhipeien 
5 i 5 m | auch unter den ſchwierigſten Verhäliniſſen Bahn.] Gegentheile ift es wirklich zu wundern, daß bisher | offen 1 
e , 
Gitte und Akt an den Aüften der Oftfee und dera en haben t ikea er Zukunft noch zu bilden. Bei den Beſprechungen d n 
an den ; ; 5 egangen, haben dabei ihr eigenes Geld und das n ehr an den Tag treten.“ iandes - gen des Gegen 
ſondiren. Ufergebieten der dortigen Gtröme 2 anderer beute zugeſetzt. Unmöglich iſt es 14 nicht, uch der „Jränk. Kourier“ enthält einige Mit. 1 e r ber Dergeleliihartaug a 
Nan kann aber die de 8 5 er Zufamm ungen Über neuerliche Vorkommniſſe auf zer ’ 1 ö 7 
fehrungen 1 füt gun; Oſt⸗ eig artes n Br 5 i 
generaliſtren. Man irifft auf weiten Strecken ne lebhafte und die Sch aF das e ehl er tönnten, b j 
Oſt- und Weſtpreußens, 3. Maſuren | zeugen — leicht iſt das aber nicht und die 2 h as Reich die Auffiht übe Eorımanbit - Geteitäat un ra 
— 5 1 der Aalfubei ze @dbiete mit fiegendem oll Hera iſt Dabei wahrlich kein fördernder Factor . Sr, 3 1 i „ e Gerade von dieſen beiden 
ande an, wo der i Zugthier f 0 3 önnte in den Fällen Ge n 

Bauer mitunter als Jugth einmal näher anſehen müſſen. wo nach dem i 


nur eine einzige Kuh hat, die zugleich neben ein A 85 . . » 
gar Zi ; i rf beftreiten unſere ſüddeutſchen Brüder find ganz außer EEE 5 8 eine Unternehmun d 
paar Ziegen feinen ganzen Milchbebarf bei e Preſſe es ge⸗ Das Geſindebuch als Beweisſtück für die Tannen epd dere bon beben . 


muß. Es giebt da zwei landrättliche Kreiſe, in litten i 
—.— zufommen es, wie es im Bolksmunde . 88935 eee und Kltersverſicherung. nur ein Theil ſich an der geſchäftlichen nen 
heißt, nur ein Lerchenpaar giebt, weil ein Kreis | ihre Meinung frei zu äußern. Wenn in bed Die Minifier Jerrfurth und v. Berlepſch heben, | deſſelben zu befheiligen Neigung und Zähigkeit 
allein nicht ein Lerchenpaar ernähren könnte.] etwas paſſirt, was nicht stilgerecht iſt, dann 1105 558 amtlich bekannt gemacht wird, die im ge- haben wird, verbleiben ſoll. die Frage des Be- 
Darum fingt und jubilirt dies Lerchenpaat immer | die Herren Collegen in Baiern in ihrer Kritik 1 3. erlaſſene Anweſſung zur Ausführung dürfniſſes einer Reform des Kandelsrechts in der 
einen Tag in dem einen Kreiſe und ſucht auch durchaus nicht blöde und wir 1 8 auch . and Alt e eee im Invaliditäts-] beſprochenen Richtung näher zu erörtern, wird 
da ſeine Nahrung und am folgenden Tage ſucht] nichts dagegen. 0 * nn 1255 daß di 1 e dahin abgeändert, wohl noch Gelegenheit ſein, wenn ſich erſt heraus⸗ 
es dieſe im Nachbarhreiſe, und deſſen Bewohner | auch einmal erlauben zu finden, daß in Kleber dlenſtve⸗ 1 fung der Dauer eines Gejinde- | gejieilt haben wird, in melher Welſe die Gefet- 
erfahren dadurch auch etwas von Frühlingsluſt] nicht alles iſt, wie es fein könnte — 120 1 5 1755 erhä le auch durch das Gefindedienft- gebung die ihr zugejhriebenen Gedanken zum 
und Zrühlingsjubel. Das iſt übertrieben; aber | Preuße a it ganz dere pbeuiicen 2 5 — bat N 3 5 3 ii en Desen — Bis jetzt erſtrechen ſich 
= 641 77 fi 2 u 3 1 1 N 1 
es iſt charakteriftifch für die Auffafjung der etwas Grad von Entrüſtung unſere Leſer aus fol-] darin enthaltenen Bermerhe über die Dauer des bara mit ſentlichkeit gelangten Mittheilungen 


i haft di Gegenden, ergriffen hat, das mögen 5 altene 
beffetittuietentahbatigat een Kreiſen a grafiteellen eines Artikels des „Neuen Dienftverhältnifies ihren namen einzutragen, | — ie Serum ug an 
worauf die  zufländige Ortspoligeibehörbe durch Die Anſiedelung ruſſiſcher Juden 


weiche über die Verhältniſſe e n ; x 
iemli irt i darüber ihre | Münch. Tagebl.“ erfahren. Da heißt es:. 5 n 
ene de braßiih wiedergibt uberhaupt ‚Die preuhifie Bruberliehe begeht bas- An alt pen och a en ee 5 in Nordamerika, 

1 i 5- | Jubiläum ihrer „Schlagfertigkeit“ 5 RE n dem Staat 
Bolk, feine Lebens.] Jubiläum Ih a wegen des Eifen- | Arbeiter über die Dauer feiner vor das jübiiche one: ehen, ik neben ie je 


ift wie das Land, ſo auch das 5 { 
i - reußen | meinften Ausfälle auf Baiern w N auer 
art, Sprache und Sitte in Dft- und er 110 San in Eggolsheim. Zeder Inhaber [Inkrafttreten des Invalidltätsgeſetzes fallenden] begründet worden. Man berichtet darüber der 


anz verſchiedenartig. Neben N ‘ 
Pittauern, Germanifieten polen und, Littauern | einer kotterigen preußiſchen 
und den Nachkommen von germaniſirten alten] wegen eines Unglücke das auf 8 
= 55 Er | Bild derjenigen, die ich liebe, darf u 


— 


urn 


V 


3 
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werth war auch der Mann, dem dieſes engel- | kehr ſehr darunter litt.“ 


Im Wechſel des Lebens. Zonen zeigen.” £ ‘ 
22) Roman 110 E. v. Borgfiebe. Se ift Ihrer doch auch werth, Andor? W 1 r Ker; ſchenkte. ee ee e ict Kerr Baron. Alle 
Gortſekung) race Irdu v. Tedesca ernft. — „ie find mer Land und og ihr ergriff plötzlich des Grafen kleinlichen Nebenrückſichten müflen in einer fo 

lieb wie ein Sohn, und nichts würde mich tiefer nn 2 1775 bn du ſich heran. ee eee, Man. dür Den Neude 

„Und dieſes Mädchen iſt keine Phantafie?” | ein gefüllter Beutel, wenn fie felbft oder ihre 


Graf Todai hatte Damenbeſuch. Seine Guts- 


. i din feiner ver- merzen, als Ihr reiches geben an eine Un⸗ 2 3 ) t 
nachbarin, eine verleanie rtlich f bourdie N at ihre fragte fie ſanft, „dieſes Mädchen iſt in Wirklich-] Verwandten auf der Bahre liegen. Uebrigens 


tlicher Liebe an ihm ürdige verſchenkt zu wiſſen. Vielleicht ha! i 
Mutter, die mit zärtlicher h würdig ſch 3 denn da Sie Künſtler keit jo holbſelig, wie Sie es dargeſtellt haben, gebührt das einzige Derdienft dem aufopferungs- 


ſtorbenen N 

- von ihrer Beſitzung nach Dombrowa Schönheit Sie bezaubert, 1 ; 

Her bergehommen, e nach ihrem „lieben Sohn“ find, weiß; ich im Doraus, daß das Mädch 1 Aa freilich begreife ich Sie und | vollen Greife von der Save, der mit wahrem 

zu ſehen, wie ſie ſagte. Als Andor ihr freudig nicht häßlich ſein kann, und Sie haben die ert nen meinen Glückwunſch aus. Wo] Keldenmuth handelte.“ 

JJC ̃ SE inc Kenn mu nenne | SEN m ren See Baer na N Bra 
ie i ü e Wangen.] Lieber Andor, 5 : N x in Blitz in 

armte fie ihn und Kane „Un u u et ber auch darauf hin! In der Ehe geben „Ich ſah fie zuerſt im Aleide der Bäuerin!“ GE halte an Anke ERDE Kar ne 


„Endlich bin ich zurück“, ſagte Frau v. Zebesca | allem a usſchlag, das] „Unmöglich, Sie ſcherzen, Andor! dieſe 3ü 

. Zeit ordentlich lang geworden, die ſeeliſchen Vorzuße allein den Kusſchlag⸗ 55 zen, Andor! Dieſe Züge, und ihren Baker, daß es i 

Be Toten „mi I, Der Dochen | mögen GI ede aner pit dus tele e mar Base und if an. da deen ma, bat De, Rab " ocmülbige"Sungfran Ihn 

f i en. Immer ſchwebie ich in „. eien ‚ RE 2 8 aba . urückweiſen könnte, weil fie einen and 2 

en a ee en, et von | gr oe er Mamez mar Ban ine Bez | MOL Dis mug design. mit aber Bone | Eifut ereie m ea, Namen 
sorge, j ichnet finden.” ücksgefü echle ae . er „ mie e erſucht erfaßte fein erz. Ja, ja, 

der böſen nen i gal Dr gnädige Frau, | Mädchen ift edel und großmüthig, der bimmliinr en . 4 liegen.“ mußte es ſein! Andor Edel war im = fo 

„Sie mache dergleichen jagen“, und der Graf | Reiz ihrer Geftalt wird von demjenigen ihre f 5 raf lohnte der alten Dame dieſe Worte] gekommen; um Andor Todais willen 5 = 

men ie dale ee ge en e ER, au, mar ie vc, bee bie oe een er I be ee 3 

; ; 2 R 3 „Dann ſe ne e be ee x 7. 7 wir in den Park, „Sie rechen v 
e doch wohl längit, Sie 9 d nun zu dem Bilde, deſſen] dort werde ich Ihnen alles ſagen, theure Mutter, ent egnete er mit Ibn ag cl 


Nun, das find Si ö n 

er 472 t der Sprache, Entgegnung, „u 2 

ſcheinheiliger Menfh! Nur heeſſen 8 Anblick Sie mir verſprochen haben, Andor! Ah, und Ihr kluger Rath foll mich in meinen Ent-] derſelbe ei 

= man Se auf Ihren Reifen verwöhnt und Sie ere bree pl 8 r Atelier, ſo iſt es 5 cg une e. ec brecher eee nicht aber ein Der- 

gefeiert hat!“ 5 ein Werk Ihres Pinſels?“ 77 ie, „wie gern nen „Mir fe 16 gm 5 

ch habe nichts zu 3 5 Andor ele raf Todai drückte Frau v. Zebesca fant 5 mit allem, was mir zu Gebote fteht, helfe, wiljen | lautete he Rü 

heiter, „ſonſt wüßten Sie e gſt. 2 Aber einen Seſſel, den er herbeigerollt, und rach e ja längſt. 5 - Ueberzeugung und des 3 0 
nd herbei. Das Aber noch ehe der Graf ſeine Beichte begonnen, | Thaten nach war er kein Diilletnäter ſondern 


„Das ſoll ich doch nicht etwa glauben? 0 men Schleier gehüllte Leinwa 
lieber Graf, iſt eine in © (det t 

} 1 ich + fiel voll und ſtrahlend in das hohe] meldete einer der Lakaien den Baron Inco, der \ \ 

Sc dm gone Sn met | nah m, Ta nal Organe | Air Zonen, Sem Sckn ern cn er, ebener mern ud ul 

auch dieſe 1 den; u 0 1 0 nigegen un „Sie 

JJV ee 

Deine m ue Au nt. Bon dem janj and 15 5 : „Well ich Gelegenheit hatte, die 

deckte und deſſen blaue Augen in hohem Glanze ank. ige Haupt Corrinnas, von einem „Gnädige Frau find alſo jetzt von Ihre q des enn Eigen; 
j ich das braunlocige Kaus ſaſt plafiſch ab. | Reife zurücgehehrt?” fragte Ne Te derne feines Kerzens und Geiſtes kennen zu 


ſtrahlten. f a er umwallt, t 1 
5 ich glaube wahrhaftig, der Schmetter⸗ leuchtenden Schle Linie diefes | lang war Slavonien auch keinesfalls ein ange- Äh, er beſuchte Sie hier, um zu betteln ver 
ch.“ [4 - 


„Ei, el, ich , ſagt it gut.] Mit liebevouſter Sorgfalt zd . halt“ 
‚ing ift ins, Nes gegangen”, MAR f bend — rührend ſchönen Geſichtes wiedergegeben; um den] nehmer Aufenthalt, mu 
‚müthigem Lachen ſeinen Arm Fee denen nitlächelnden Mund fpielte eine fülle Trauer; | „Sie meinen der Epidemie wegen? Oewi, das | „Befter Baron, Sie 
„dann nur Be W ce welch 1 9 555 wundervollen dunklen Augen ipragen en ag unfere Gegend ift ſichtbar beſchützt ganz. In ihm ftarb ei u Polos en mann 3 
a be Ander, „noch darf ich nicht Mane ten ſaß Frau v. Tedesca „Run Graf Todal hat auch seins Möglichſtes habe heilen“ 1 3 e Det 
follen Sie MER | da. 168 war ein beneidenswerthes Weib, das gethan, um dombrowa abzuſperken. Man R Gortſetzung fol S 1 
— 1 


sprechen, in wenigen Tagen ſol 
Schickſal — theure Mutter, aber das 


einer weiteren jüdiſchen Colonie im ſüdlichen 
New-Jerſen gemacht. Namens einer jüdiſchen 
Geſellſchaft ſchloß Kerr Leon Lait, ein ruſſiſcher 
Bankier in Newyork, hier einen Ankaufsvertrag 
über 3000 Acres Kolzland in dem in Cumber- 
land County gelegenen und nur 20 (engl.) Meilen 
von den jüdiſchen Colonien Alliance und Rofen- 
hann entfernten Kulberton ab. Zu der von 
Herrn Lait vertretenen Geſellſchaft gehören zahl- 
reiche der einflußreichſten Iſraeliten von Nem- 
nork. dem Plan des Barons Kirſch gänzlich 
fernſtehend, haben dieſelben aus eigenem Antrieb 
die „Cumberland-Land-Geſellſchaft“ mit einem 
Kapital von 250 000 Doll. ins Leben gerufen. 
Die Geſellſchaft will das Land in kleine Farmen 
theilen und Käuſer auf denſelben errichten, in 
welchen einige der beſten ruſſiſch-jüdiſchen 
Familien, die in Newyork anlangen, Platz finden 
ſollen. Jede Farm wird 10—20 Acres umfaſſen, 
und ſchon ſind 17 Häuſer errichtet. Man wird 
im großen und ganzen dem von der benach- 
barten jüdiſchen Colonie Alliance gegebenen Bei- 
ſpiel folgen, in welcher viele der Flüchtlinge von 
1882 ſich jetzt in vorzüglichen Derhältniſſen be- 
finden. Es ſollen ferner mehrere Fabriken in 
Hulberton errichtet werden, um möglichſt vielen 
Perſonen Beſchäftigung zu gewähren. 


Deutſchland. 5 

Berlin, 24 Juli. Am königlichen Hofe wird 
heute der Geburtstag der Prinzeß Charlotte 
von Preußen, Gemahlin des Erbprinzen von 
Sachſen-Meiningen und älteften Schweſter unſeres 
Kaiſers, begangen. Die hohe Frau hat ſich dem 
Bernehmen nach mit ihrem Gatten von Peſt nach 
Bayreuth begeben, um den dortigen Feſtſpielen 
beizuwohnen. 

— Prinz Albrecht hat ſich zum Sommer- 
aufenthalt nach Schloß Seitenberg bei Landeck 
begeben, wo der Prinz einige Zeit zu verbleiben 
gedenkt. 

* us Ghieraod (Amt Tromſö) ift folgendes 
Telegramm eingelaufen: die Yacht 


30 Min. Skjerob auf der Fahrt nach Skaarö. 
Heute iſt Weſtwind verbunden mit Regenſchauern 
eingetreten. 

* lueber eine tiefgehende Verſtimmung! 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von 
Coburg wird der „Rhein.-Meitf. Ztg.“ aus 
Berlin geſchrieben: „In hieſigen Hofhreifen wird 
ſehr ſebhaft die Thatſache beſprochen, daß der 
Kaiſer bei den bevorftehenden großen Manövern 
in Thüringen gar nicht bei dem ihm nahe ver- 
wandten Herzog von Coburg wohnen wird, 
trotzdem die Manöver in nächſter Nähe von 
Gotha ſtattfinden werden. Der Kaiſer wird viel- 
mehr in Erfurt und Mühlhauſen i. Th. wohnen. 
Man will darin eine Beſtätigung der ſeit längerer 
Zeit umgehenden Gerüchte erblicken, daß zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Herzoge eine tiefgehende 
Derſtimmung beſteht. Sie ſoll auf die Zeit der 
Entlaſſung des Zürſten Biswarck zurückzuführen 
ſein. Damals weilte, wie erinnerlich ſein dürfte, 
Herzog Ernſt in Berlin. Er wurde von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten angegangen, zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Reichskanzler zu vermitteln, um einen 
Bruch zu verhüten. Er lehnte indeſſen dieſes An- 
finnen mit der Begründung ab, daß er nach Lage 
der Sache eine dauernde Kusſöhnung für un- 


möglich halte, und daß es daher richtiger ſei 


ner 


ſein laſſen wollen. Jedenfalls ſind die Anſichten 
des Herzogs dem Kaiſer damals zu Ohren ge- 
kommen, und daraus ſoll ſich, wie erwähnt, die 
zwiſchen den Höfen von Berlin und Goburg- 
Gotha beſtehende Spannung herſchreiben.“ 

Der Großherzog Adolf von Luxemburg tritt 

eute in ſein 75. Lebensjahr ein und iſt der 

älteſte von den Regenten aus deutſchen Herrſcher- 
familien. 

* [Eine ſeltſame Enthüllung] macht ein „Oſt- 
preuße“ in einem Artikel der „Kreuz-31g.“ ge- 
legentlich einer Polemik gegen die „Königsberger 
Kart. tg.” Der „Oſtpreuße“ verdächtigt die 
patriotiſche Geſinnung der Landwehr und des 
Landſturms und erzählt zum Beweiſe für ſeine 
Behauptung, „daß z. B. die Offiziere jener ſächſi⸗ 
ſchen Landwehren, die aus den forialdemohra- 
tiſchen Induſtriebezirken im vorigen Jahre zur 
Uebung eingezogen waren, mit den größten 
Schwierigtzeiten zu kämpfen hatten, daß wieder- 
zolt auf die Führer geſchoſſen wurde.“ — Bisher 
iſt von derartigen Vorgängen in der Oeffentlich 
keit nichts bekannt geworden. Angeſichts der 
Schwere der Beſchuldigung wäre es unſeres Er- 
achtens angebracht, wenn eine amtliche Auf- 
klärung über den Thatbeſtand erfolgte. 

* [3chnier bdeutſcher Turntag in Hannover.] 
Am Mittwoch wurden die Verhandlungen ſort- 
geſetzt und als weitere Abänderungen der Turn- 
feſtordnung beſchloſſen: die Bekanntmachung der 
Wettübungen ſoll fortan nur 14 Tage, nicht 
wie bisher 3 Monate, vor dem Turnfeſt ſtatt- 
finden, damit durch dieſe Vorbereitungen der ge⸗ 
wöhnliche Turnbetrieb der Vereine nicht zu ſehr 
geſtört werde, ferner ſollen, damit dem Athleten⸗ 
ihum geſteuert werde, die Vereinsvorſtände vor 
dem Wettturnen verſichern, daß ihre Mitglieder 
fih nicht unter Beſchränkung ihrer Berufsthätig- 
keit für die betreffenden Wettübungen trainirt 
haben. Die Sieger ſollen in Zukunft ſämmtlich 
Kränze erhalten, während bisher nur die Hälfte 
mit dem Preiſe gekrönt wurde und die übrigen 
Urkunden erhielten. Andere Aenberungen be- 
treffen die Beſtimmungen über Hantelübungen 
und über Ringen. — Um eine gewiſſe Ordnung 
in der Abhaltung von Turntagen und Feſten 
herbeizuführen, beſtimmt die Berſammlung, daß 
alle zwei Jahre Kreisturntage und ab- 
wechſelnd Kreis- und Gauturnfefte, alle Jahre 
aber Gauturntage ſiattfinden ſollen. An dem 
Wettturnen auf Turnfeſten der Gaue und Kreiſe 
dürfen nur Angehörige dieſer Bezirke iheil- 
nehmen. — Ein Antrag, die „Deutſche Turnztg.“ 
als Eigenthum zu erwerben und durch den Aus- 
ſchuß weiter zu führen, wird abgelehnt; ebenſo 
ein Antrag des Priegnitz-Gaues um eine Beihilfe 
zur Reparatur des Jahn-Denkmals in Lanz bei 
Lenzen. Auch für die Jahnhöhle bei Falle a. G. 
wird nichts bewilligt, dagegen werden für das 
Frieſen-denkmal in Magdeburg, an deſſen Koſten 
noch 3—4000 Mk. fehlen, 250 Mk. ausgeworfen. 
Zum Schluſſe kommt der Antrag Schwarz u. Gen. 

zur Beſprechung, nach welchem die Turnerſchaft 
ihren Beſchluß aus dem Jahre 1888 in Bezug auf 
Ausinliehung des niederöſterreichiſchen Zurn- 


„Kohen- 
zollern“ paſſirte Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr 


derſelben. 


billigung über die Form dieſes Ereigniffes 


gaues wegen ſeiner antiſemitiſchen Beſtrebungen 
widerrufen ſoll. der Antrag wird unterſtützt 
durch die meiſten öſterreichiſchen Abgeordneten, 


von dem Ausſchuſſe jedoch bekämpft und durch 


eine motivirte Tagesordnung beſeitigt, in welcher 


geſagt iſt, daß die Turnerſchaft von der Aner- 


kennung ihrer Grundgeſetze nicht abgehen könne 
und dieſe Anerkennung von den niederöſter- 
reichiſchen Vereinen nicht zu erwarten ſei. 

*Die 64. Verſammlung der Geſellſchaft 
deuiſcher Naturforſcher und gerzte] findet in 
Halle vom 21. bis 25. September ſtatt. Sonntag, 
den 20., Abends 8 Uhr: Gegenſeitige Begrüßung 
mit Damen in der „Concordia“. — Montag, 
den 21., Morgens 9 Uhr: I. Allgemeine Sitzung 
im großen Saale der „Kaiſerſäle“. Eröffnung der 
Berſammlung; Anſprachen und Begrüßungen. 
Dann Vorträge des Geh. Rath Nothnagel (Wien): 
„Ueber die Grenzen der Keilkunſt“; des Prof. 
Dr. Gr. Kraus (Halle): „Ueber die Bevölkerung 
Europas mit fremden Pflanzen“; des Dr. Lepſius 
(Frankfurt a. M.): „Das alte und das neue 
Pulver“. Nachm. 3 Uhr: Bildung und Eröffnung 
der Abtheilungen. Abends 7½ Uhr: Jeſtvorſtellung 
im Stadttheater. Abends 8 Uhr: Commers 
in der „Concordia“. — Dienſtag, den 22., 
Morgens 8 Uhr: HBeſichtigung der elektro- 
techniſchen und elektrolytiſchen Ausſtellung, fo- 
wie des Depots und der Maſchinenanlage der 
Stadtbahn unter fachmänniſcher Führung 
und Erläuterung. Sitzungen der Abtheilungen. 
Rahm. 4 Uhr: Zeſtfahrt auf der Saale. — 
Mittwoch, den 23., Morg. 9 Uhr: II. Allgemeine 
Sitzung. Vorträge des Geh.-Rath J. Wislicenus 
(Leipzig): „Ueber den gegenwärtigen Stand der 
Stereochemie“ und des Geh.-Rath W. Ebſtein 
(Göttingen): „Ueber die Kunſt, das menſchliche 
Leben zu verlängern“. Vorm. 11 Uhr: Geſchäfts⸗ 
ſitzung der Geſelſſchaft. Nachm. A Uhr: Feſtmahl 
im Stadtſchützenhauſe. Abds. 7½ Uhr: Feft-Bor- 
ſtellung im Stadttheater. — Donnerſtag, den 
24, Morg. 8 Uhr: Beſichtigung der elektrotechni- 
ſchen und elektrolytiſchen Ausſtellung, Sitzungen 
der Abtheilungen. Abds. 8 Uhr: Feitball im Stadt- 
ſchützenhauſe. — Freitag, den 25., Morg. 8 ½ 
Uhr: III. Allgemeine Sitzung. Vorträge des Geh.- 
Rath Ackermann (Halle): „Edward Jenner und 
die Frage der Immunität“ und des Dr. Karl 
Ruß (Berlin): „Ueber nationalen und inter- 
nationalen Vogelſchut!“. Schluß der Berfamm- 
lung. Nachm. 12 Uhr 50 Min.: Excurſion nach 
Frankfurt a. M. 

* ILCentralſtelle für Arbeiter Wohlfahrts- 
einrichtungen.] Wie die „Deutſche Warte“ hört, 
hat der Minifter für Handel und Gewerbe an den 
„Centralverein für das ch der arbeitenden 
Klaſſen“, an den „Centralausſchuß der Geſellſchaft 
für Beförderung von Volksbildung“, an die 
Vereine „Concordia“ und „Arbeiterwohl“, an 
den „Bergiſchen und linksrheiniſchen Verein für 
Gemeinwohl“, an das „General-Präſidium der 
Geſellen- Vereine“ und den „Geſammtverband der 
evangeliſchen Arbeiter-Dereine“ ein Schreiben ge- 
richtet, worin der Miniſter ſeine Geneigtheit kund 
giebt, eine Centralſtelle für Arbeiter-Mohlfahrts- 
einrichtungen begründen zu helfen. Als Zweck 
einer ſolchen Centralſtelle wird genannt: 1. Die 
Sammlung von möglichſt vollſtändigen Nachrichten 
über die beſtehenden Wohlfahrtseinrichtungen 
nebſt der Sichtung, Ordnung und Katalogiſirung 
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Erſcheinungen auf dem Gebiete der 
fahrtseinrichtungen durch die Blätter 


Perſonen, 
preußiſchen Miniſterien und Reichsämter, denen 
Betriebsverwaltungen unterſtehen, hinzutreten 
könnten. — Der Miniſter hat ſich bereit erklärt, 
einem mit dem Gebiete der Wohlfahrtseinrich- 
tungen vertrauten Beamten ſeines Miniſteriums 
die unentgeltliche Wahrnehmung der Gejhäfts- 
führung der Centralſtelle im Nebenamte zu ge- 
ſtatten. Aus den demnächſt zuſammentretenden 
Delegirten der genannten Vereine ſoll ein Borftand 
gebildet werden, unter deſſen allgemeiner Leitung 
die laufenden Geſchäfte der Centralſtelle von dieſem 
Geſchäftsführer zu beſorgen ſein würden. 

* Die Handelskammer zu Bielefeld hat be- 
kanntlich, als die Agrarier eine lebhafte Agitation 
gegen den deutſch-öſterreichiſchen Kandelsvertrag 
und jede KHerabſetzung der Getreidezölle ent- 
wickelten, ſich mit einer Petition für neue 
Handelsverträge an den Reichskanzler gewendet, 
auch alle übrigen Handelskammern zur Unter- 
ſtützung dieſer Petition aufgefordert, um auf 
dieſe Weiſe eine Gegenkundgebung zu Stande zu 
bringen. Mit Genugthuung wird in dem ſoeben 
erſchlenenen Jahresbericht der genannten Handels- 
kammer conftatirt, daß zahlreiche deutſche Handels- 
kammern ſich dem Vorgehen der Bielefelder 
Handelskammer angeſchloſſen und gleiche Ein- 
gaben an den Reichskanzler gerichtet haben. 

* IColonial-Lotterie.] Die Verhandlungen, 
welche wegen der geplanten Colonial-Lotterie 
mit verſchiedenen Bankhäuſern ſtatifanden, haben 
nunmehr zu dem Ergebniß geführt, daß die ge- 
ſchäftliche durchführung dieſes Unternehmens der 
Nationalbank für Deutſchland übertragen worden 
iſt. Dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach haben 
andere Banken die Betheiligung an dem Vertriebe 
abgelehnt. 

* Wie die „Pfälzer Preſſe“ meldet, hat der 
Ludwigshafener Kriegerverband den Krieger- 
verein Hemshof ausgeſchloſſen, weil ſich unter 
den Mitgliedern Socialdemokraten befinden. 

Glatz, 19. Juli. Wie es mit der Lage der 


KHandweber zur Zeit trotz aller Beſſerungs- 


beſtrebungen noch immer beſtellt iſt, erhellt aus 
der Thatſache, daß viele Fabrikanten aus Langen- 
bielau und Umgegend, die ſchon ſeit 30 bis 
40 Jahren ihre Waaren in Rücers, hieſigen 
Kreiſes, weben ließen, die Sendung der Webe- 
ſtüche neuerdings unterlaſſen; nur eine Firma 
läßt noch wie früher weben. Die Fandweber ver- 
mögen eben nicht auch bei den erdenklich niedrigſten 
Löhnen gegen die billigere mechaniſche Arbeit auf- 
zukommen. 

Berncaſtel, 21. Juli. In dieſem Sommer 
werden es 600 Jahre, daß Berncaſtel Stadtrechte 
verliehen wurden. Der e hat, der „Köln. 
31g.“ zufolge, beſchloſſen, am 26. und 27. Juli 
die 600jätrige Zubelfeier würdig zu begehen. Das 
Städtchen rüſtet ſich ſchon ſeit einigen Tagen zum 
ſeſtlichen Schmucke. Um die Gäſte und Einwohner 
für die feſtlichen Tage gaſtlich unterbringen zu 
können, wird ein Kieſenzelt erbaut, deſſen Tanz- 
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der griechiſchen Preſſe und der politiſchen Kreiſe 


boden allein 500 Quadratmeter groß iſt. Der 
Stadtbrunnen am Markt wird am Kauptfeſttage 
ſtatt Waſſer nur echten Berncaſtler Wein ſpenden, 
anderer Ueberraſchungen, welche von der wohl- 
habenden Bürgerſchaft in freigebiger Weiſe noch 
geboten werden, gar nicht zu gedenken. 

Augsburg, 23. Juli. Die ſtädtiſche Vertretung 
hat die für das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal noch 
fehlende Summe bewilligt. die Enthüllung des 
Denkmals iſt auf den 30. Kuguſt feſtgeſetzt. (B. B.-C.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 23. Juli. Zwiſchen den Abgeordneten 
Szecſoedg und Pazmandy, welche beide der 
äußerſten Linken angehören, fand heute in Folge 
vorausgegangener perſönlicher Reibungen ein 
Piſtolenduell mit dreimaligem Kugelwechſel ſtatt; 
verwundet wurde keiner der Duellanten. (W. T.) 

Schweiz. 

* Vom 10. bis zum 14. Auguſt d. J. tritt in 
Bern der internationale Geographencongreſ 
zuſammen. Die Betheiligung der Gelehrten und 
Reiſenden aller Culturſtaaten der Erde wird aus- 
nehmend ſtark ſein. Unter den Gegenſtänden, die 
zur Berathung kommen ſollen, ſteht die Frage 
nach der Herſtellung einer einheitlichen Karte der 
Erde in ſehr großem Maßzſtabe (1 Kilom. = 1 Mm.) 
an erſter Stelle; im Anſchluß daran ſoll die Frage 
nach der Einführung eines einheitlichen Meridians 
und einer einheitlichen Weltzeit beſprochen und 
ferner berathen werden, welche Regeln bei der 
Rechtſchreibung geographiſcher Eigennamen zu be- 
folgen ſind. Von den Reiſenden, die Vorträge in 
Ausficyt geſtellt haben, ſeien nur die beiden 
kühnen Durchquerer Tibets, Bonvalot und Prinz 
Henri v. Orleans, genannt, ferner die Afrika- 
forſcher Graf Pfeil und v. Höhnel, der Güdamerika- 
reiſende Coudreau u. ſ. w. General Annenkom, 
der Erbauer der transkaspiſchen Bahn, wird über 
die Umwälzungen ſprechen, welche dieſe Bahn 
ſchon heute in Turkeſtan verurſacht hat, und der 
Amerikaner Stout über den Nicaragua - Kanal. 
Während des Congreſſes findet in Bern eine 
internationale geographiſche Ausftellung ſtatt, die 
vom 1. bis 18. Auguſt geöffnet ſein wird. 


England. 

London, 23. Juli. Aus Souj-Bolak wird ge- 
meldet, daß Sheikh Muſtafa und ſein Gefolge 
von Suleimanie in der Türkei eintrafen, um Miß 
Greenfield zu befreien, da die Aufrührer ent- 
muthigt ſind und wahrſcheinlich ihre Gefangene 
den Lokalbehörden ausliefern werden. 

Italien. - 

Nom, 23. Juli. Wie die „Opinione“ meldet, 
hat der Schatzminiſter Luzatti im heutigen 
Minifterrathe die im Einvernehmen mit allen 
Miniſtercollegen einzuführenden Erſparniſſe zu- 
ſammengeſtellt, durch welche das Gleichgewicht 
im Budget für 1892/93 hergeſtellt und das für 
1891/2 conſolidirt werden ſoll. Miniſterpräſident 
di Rudini erläuterte alsdann die auf Grundlage 
ausgedehnter Decentraliſation einzuführenden 
wirihſchaftlichen, focialen und adminiſtrativen 
Reformen. der Miniſterrath prüfte und ge- 
nehmigte dieſelben und ſtellte damit das Pro- 
gramm feſt, mit welchem ſich das Cabinet dem 
Parlamenie vorſtellen ſoll. Die betreffenden 
Geſetzentwürſe werden vom Miniſterrathe im 
September geprüft werden. (W. T.) 


Griechenland. 


Mittelmeerflotte die lebhafteſte Aufmerkſamkeit 


Griechenlands. Schon ſeit Wochen ſtationirt der 
größere Theil derſelben in den kretenſiſchen Ge- 
wäſſern; nunmehr wird ſich mit dieſem auch jenes 
Geſchwader vereinigen, welches kürzlich den adria- 
tiſchen Häfen einen Beſuch abſtattete. Die ver- 
einigte Flotte, in der Stärke von 16 Panzer- 
ſchiſſen, wird in der Suda-Bai längere Zeit ver- 
bleiben und dort größere Uebungen vornehmen. 
Admiral Koskins hat von der griechiſchen Regie- 
rung die Erlaubniß erbeten und auch erhalten, 
mit der Escadre im Golfe von Nauplia Torpedo- 
übungen vornehmen zu dürfen. Alle dieſe Be- 
wegungen verfehlen nicht, bei dem bekannten 
Mißtrauen der Griechen England gegenüber in 
der kretenſiſchen Angelegenheit, unbehagliche Com- 
mentare hervorzurufen. 
Nußzland. 

Petersburg, 23. Juli. Bon Paris wird hierher 
gemeldet, Präſident Carnot habe die Rückgabe 
zweier Keiligenfahnen angeordnet, welche im 
Krimkriege aus der griechiſchen Kirche in Eupa- 
teria erbeutet wurden und bisher in der Sahriſtei 
der Notredame-Kirche aufbewahrt wurden. Der 
Erzbiſchof von Paris habe der Rückgabe der 
Fahnen zugeſtimmt. (W. T.) 

— die Duma in Sſaratow beſchloß behufs 
Negulirung der Getreidepreiſe in den Bazars 
für ſtädtiſche Rechnung Getreide aufzuhaufen 
und daſſelbe ſodann der Bevölkerung zum Kauf 
zu überlaſſen. Ferner beſchloß die Duma, auch 
auswärts Getreide aufzukaufen, da ſowohl in 
der Stadt, als auch im Gouvernement der Vor- 
rath an Getreide ſehr gering iſt. (WM. T.) 


Petersburg, 22. Juli. Der Marine-Capitän 
Schmidtiſt wegen Landesverraths, jedoch unter An- 
nahme mildernder Umſtände, zum Verluſt aller Rechte 
und Verbannung in entferntere Gegenden 
Sibiriens auf drei Jahre verurtheilt. Die mildernden 
Umſtände wurden Schmidt zuerkannt, weil er 
von den ihm für die Lieferung der Pläne ver- 
heißenen 1500 Rubel keine Kopeke erhalten hat. 
Das ganze Geld blieb in den Känden des dieſes 
„Geſchäft“ vermittelnden Juden, bei dem Schmidt 
ſeit langem ſtark verſchuldet war. Schmidt iſt 
eine ſehr intelligente Perſönlichkeit und war als 
leidenſchaftlicher Spieler in Schulden gerathen. — 
Wie verlautet, wurde das bisherige Verbot, die 
Marſeillaiſe in Rußland zu ſpielen, zum Beſuch 
der Franzoſen aufgehoben. (K. 3.) 


elegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Schleswig, 24. Juli. Bei prachtvollem Wetter 
hat heute die Einweihung des Denkmals für 
den Grafen Reventlom und Befeler, während 
des Krieges in den Jahren 189 —1851 Gtatt- 
halter von Schleswig-Kolſtein, ſtattgefunden. Der 
Oberpräſident Steinmann, die Spitzen der Be- 
hörden und eine zahlreiche Jeſtverſammlung 
wohnten der Zeier bei. die Zeſtreden hielten 
Dompaſtor Schnittger, Probſt Liliencron und 
Bürgermeiſter Keiberg. Die Feier begann am 
Schloſſe mit der Abſingung von kirchlichen und 


laſſen. 


patriotiſchen Geſängen. Nachmittags fand ein 
Feſtmahl ſtatt. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. 

Haag, 24. Juli. die Wahlen zur zweiten 
Kammer find heute beendet. Die neue Kammer 
beſteht aus 54 Liberalen, 1 Radicalen, 25 Katho- 
liken und 20 Antirevolutionären. 

London, 24 Juli. Die „Daily News“ meldet 
aus Tauris vom 23. Juli, daß die Kurden von 
Gonjbolak ſich zerſtreut und Miß Grenfield den 
Ortsbehörden ausgeliefert haben. 

London, 24. Juli. Der Gladſtonjaner Bruno 
iſt mit 3979 gegen 3719 Stimmen für den Conſer- 
vativen Dunean zum Deputirten von Wisbeach 
gewählt. Die Conſervativen haben hiermit einen 
Sitz eingebüßt. 

Neapel, 24 Juli. Der „Pungolo“ ver- 
öffentlicht den Kauptinhalt eines Artikels, 
der von Crispi geſchrieben und unterzeichnet 
und für die Contemporary Rewiew vom 1. Auguft 
beſtimmt iſt. Der Artikel, welcher den Titel führt: 
„Italien, Frankreich und Papſtthum“ betont, 
daß Frankreich der Verſtändigung Italiens mit 
dem Vatican fi; widerſetze, und ſich des Daticans 
bediene, um Ztalien Schwierigkeiten zu machen. 
Ein Grund des Anſchluſſes Italiens an den Drei- 
bund ſei die Abſicht, eine Sicherſtellung zu haben 
gegen die Forderungen des Papſtes und gegen 
die Wiederholung einer Expedition Frankreichs zu 
Gunſten des Papſtes. 

Petersburg, 24. Juli. An dem geſtrigen 
Diner zu Ehren der Offiziere des fran- 
zöſiſchen Geſchwaders in der franzöſiſchen 
Botſchaft nahmen etwa 50 Perſonen Theil, 
darunter der Generaladmiral Großfürſt Alexis, 
Admiral Gervais, die Commandanten der 
franzöſiſchen Schiffe, ferner der Marineminiſter, 
die Miniſter des Innern, der Finanzen und des 
Verkehrs, ſowie der Miniſter-Adjunct des Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten Schiskin. Der 
franzöſiſche Botſchafter Laboulane toaſtete auf den 
Zaren, Großfürſt Alexis auf den Präſidenten 
Carnot und das tapfere franzöſiſche Geſchwader. 

Kronſtadt, 24. Juli. Der Admiral Skridlow 
war geſtern auf dem Dampfer „Onega“ dem 
franzöſiſchen Geſchwader entgegen gefahren und 
hatte ſich auf das Admiralſchiff „Marengo“ be- 
geben, wo er den Admiral Gervais namens 
des Großfürſten Alexis begrüßte. Eine Deputation 
von Vertretern der Preſſe und der Künſtlerſchaft 
überreichte Gervais Salz und Brod. 


Danzig, 25. Juli. 


* [Einftellung von Privakgüterwagen.] Dor 
einiger Zeit verlautete, daß in Eiſenbahnkreiſen 
eine Abänderung der Bedingungen für die Ein- 
ſtellung von Privatgüterwagen in den Wagen- 
park der Eiſenbahnverwaltung in Erwägung ge- 
nommen fei, um die Verſender oder Empfänger 
in größerem Maße zur Beſchaffung eigener 

E von gewohnlicher Bauc verg 


en ie 


A 
dingungen zu ſolchem Zwecke ift jedoch abgejehen 
worden, da es ſich im allgemeinen als wirth- 
ſchaftlich richtig, den Betriebsverhältniſſen der 
Eiſenbahnen entſprechender und für alle Be- 
theiligten vortheilhafter ergeben hat, daß die 
Sorge für die rechtzeitige und ausreichende Be- 
ſchaffung der erforderlichen Güterwagen gemöhn- 
licher Bauart der Eiſenbahnverwaltung verbleibe. 
Dagegen find die Eiſenbahnverwaltungen er- 
mächtigt worden, in beſonderen Fällen, z. B. bei 
regelmäßigen Maſſenſendungen zwiſchen beſtimmten 
Zügen unter Umſtänden die Einſtellung von 
Privatgüterwagen gewöhnlicher Bauart zu ge- 
ſtatten, wie dies auch ſchon bisher geſchehen iſt. 

* [Beleuchtung von Privatſtraßzen.] Die Beleuchtung 
einer Privaiſtraße, welche auf in Privateigenthum be⸗ 
findlihem Grund und Boden angelegt iſt und aus- 
ſchließlich als Zugang zu beſtimmten Grundſtücken 
dient, kann von der Polizeibehörde erzwungen werden, 
wenn dies zur Sicherung des öffentlichen Verkehrs 
nach dieſen Grundſtücken erforderlich iſt. Zur Be- 
leuchtung verpflichtet iſt nach einem Urtheil des Ober- 
verwaltüngsgerichts vom 11. März 1891 in erſter 
0 der Eigenthümer des Straßenterrains; bei deſſen 
Leiſtungsunfähigkeit muß die Stadtgemeinde eintreten. 
Dagegen können die Eigenthümer der angrenzenden 
bebauten Grundftüke dazu nicht herangezogen werden, 
und zwar auch dann nicht, wenn dieſe urſprünglich 
mit dem Straßfengrundſtück ein einheitliches, demnächſt 
parzellirtes Grundſtück gebildet haben. 

* (Städtifhe Pferdebahnen.] Nach einer Entſchei⸗ 
dung des Reichsgerichts vom 21. März 1891 hat eine 
Stadtgemeinde, welche die Anlegung einer Pferdebahn 
in ihren Straßen geſtattet, auch wenn ſie ſich contract. 
lich die unentgeltliche Uebernahme der Anlage bei 
ſpäterer Betriebseinſtellung ahngeſelſch hat, im Falle 
des Concurſes der Pferdebahngeſellſchaft kein Recht, 
die Geleiſe als ihr Eigenthum zu reclamiren. Denn 
zur Erwerbung des Eigenthums würde die Uebergabe 
der Geleiſe gehört haben. Eine ſolche kann aber in 
der Einfügung derſelben in die ſtädtiſchen Straßen 
nicht gefunden werden; vielmehr iſt trotz dieſer die Ge⸗ 
ſellſchaft im Beſitze der Geleisanlage geblieben. 

14215 neuen Nickelſtücke zu 10 Pfennige] vom 
Jahre 1891 haben eine von den älteren Münzen ganz 
verſchiedene Prägung, indem der Adler nunmehr die 
ganze Fläche ausfüllt. Damit iſt ein iemliches Unter- 
ſcheidungsmerkmal zwiſchen Zehnpfennig- und Fünffig⸗ 
pfennigſtücken gegeben, da 3 auch ferner die alte 
Prägung erhalten, die einen kleinen Adler aufweiſt. 
Auch bei den neuen Zünſpfennigſtücken reicht der Adler 
über die Fläche bis zum Rande. 

5 AE ehemaliger Pioniere.] Dem Vorſtande 
des Vereins ehemaliger Pioniere des Pionier-Bataillons 
„Fürſt Radziwill“ (oſtpreußiſches) Nr. 1 iſt feitens der 
hal. ne die Mittheilung gemacht worden, 
daß der Verein die Rechte eines Kriegervereins nach 
Maßgabe der allerhöchſten Cabinetsordre vom 22. Febr. 
1842 erlangt und er in Folge A der bisherigen 
ene noch die Bezeichnung „‚Arieger- 
verein“ hinzuzufügen habe. 

* patent. Von Herrn F. R. Roſenfeld in Königs- 
berg iſt auf einen Fülltrichter für Schänktiſche ein 
Patent angemeldet worden. r 

*I Wilhelm-Theater.] Das hieſige Wilhelm-Theater, 
welches jetzt mit elektriſcher Beleuchtung ausgeftattet 
iſt, wird am 1. Auguft von feinem gegenwärtigen Be- 
mw Kerrn Director Hugo Mener wieder eröffnet 
werden. 

ph. Dirſchau, 24. Juli. Der Beſuch des Herrn 
Regierungspräſidenten v. Kolwede wurde heute in der 
vorgeſehenen Weiſe und Zeit erledigt. Außer den 
Kirchen und Schulen wurden auch das Diakoniſſen⸗ 
und Bincenz-gaus und die Ceres- Zuckerfabrik beſichtigt. 
Beim Beſuch des neuen Volksſchulgebäudes auf der 
Neuſtadt üuherte der Herr Regierungspräſident, daß 
er ſich für das Ueberführungsproject ſehr intereſſire 


mit 100 Karten und über 3000 authentiſchen, 
Abbildungen auf Tafeln und im Texte. 
ſche Verlagsbuch 


und auch die Petition um directe Verbindun 
Alt- und Neuſtadt befürwortet 1195 5 
Dembski hatte feinen Urlaub unterbroche 
aus feinem Gommeraufenihalt zum Emp 
3 — Der hieſige Imkerverein 

ieſen Sommer geplante Kusſtellung auf 
6. September verſchoben. 

‚Rönigsberg, 23. Juli. Ein groſſes P 
gegenwärtig, wie die „Agsb. Allg. Ztg.“ 
igen Fachkreiſen erörtert: Es handelt fi 
chüttung des ſüdlichen Theiles de 
En Verwandlung deſſelben in eine gro 

ie man weiß, iſt gelegentlich der Theatern 
Project der Schloßteichfahrbrücke in der 
ordneten-Verſammlung meh 
gekommen, und indem man 
Anregungen weiter verfolgte, fi 
bautechniſche Autoritäten zu der 
es beſſer wäre, 
fallen zu laſſen und 
eiles des Schloßte 


Allenſtein, 22. Juli. In der 
m Montag wurde 
himm in Jommendorf ein Ei 
aber noch rechtzeitig durch 
Beſitzers vereitelt. Währen 
ſuche unternahm, zu entfl 
war es möglich, den an 
ſeinem Transport jedoch 
ſtürzte ſich in den zwiſchen 
berg gelegenen See. Die 
bis zur Mitte, als er erſchöpft un 
wieder zum Vorſchein kam. 

»Tilſit, 23. Juli. 
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Gründung auf originale S 
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indem es eine einzige 
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die wie das Jahr- 
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ls das der kirchlichen 
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Das 18. Jahrhu 
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den hieſigen Nat 
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und eigenartige R 
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Einwirkung auf de 
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18. Jahrhundert a 
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Tilſ. Allg. Ztg. 


Candidatur Hobrecht zu 
chte dieſer Wei 


die Periode der Aufklärung, 
kirchlicher Schranken, 


Trotzdem hat, wie die „ 
ft über Tradition und 


mittheilt, das hieſige nati 
es abgelehnt, auf 
verzichten. die Jrü 
liberalen Kräfte hier, 

thut, zuſammenzufaſſen, 
die Nationalliberalen m 
ſichtsloſen Zählcandidatur, 
vativen ernten. 
zeigen! — Das hieſige con 
verbreitet jetzt die Nachricht, 
läſſiger Quelle erfahren, 

Giltigkeit der Wahl 
von freiſinniger Seit 
ſehr einer er 
ermangelt, da 
Commiſſion große Heiter 
wegen der Kaltloſi 
keit der meiſten 


ens der Vernun 
figes Denken und Em 
lt erhebt ſich über der alten; 
ungeahnte Bahnen, un 
d mit dem feſten Willen, 
Wir dürfen heute nicht ver- 
d ganzen lediglich auf den 
das 18. Jahrhundert uns vor- 
-geſellſchaftlichen Ideale 
; ebenfo wie die Ge- 
d ſociale Freiheit aller 
wie man meiſt gegen die⸗ 
deren Schultern man ſte 


Es iſt daher das Recht 
dieſelben nachzuweiſen, 
das geringſte Verdienſt des 


beſchreitet andere, und ſie thut es 


in dem Bewußtſein un 
Ueberlieferung zu brechen. 
geſſen, daß wir im gro 
Bahnen wandeln, welche 
gezeichnet hat. Alle unſere 


ch die ſtaatlich 


werden natürli 
it der hier abſolut aus- 
ſondern die Confer- 


ſervative Wahlcomite 

es habe aus zuver- 
der f. 3. gegen die 
Hrn. v. Schlieckhmann 
e eingereichte Proteſt habe ſo 
zu nehmenden Begründung 
ß er ſtellenweiſe in der Reichstags- 
keit erregt habe. Gerade 
und offenbaren Nichtig⸗ 
Proteſtgründe habe die Wahl⸗ 
iſſion des Reichstages die Be- 


jenigen iſt, auf 
viele die unendli 
rt uns auferlegt hat. 
licht des Kiſtori 
welches denn auch nich 
egenden Bandes iſt. 

d enthält die Geſchichte der neueſten 
n der Reactionszeit im Jahre 1851 
bis jetzt die Lieferungen 127—138 er- 
den auf die intereſſante Darftellung, 
ndet ift und vorliegt, noch 
ſchienenen Bände 
vortrefflich und 
intereſſante Facſimiles von 
n und Drucken, Wiedergaben 
träts und Darſtel 


Zeit vom Begin 


ald der Band volle 


näher eingehen. Wie die bisher er 


wichtigen Manuſcripte 
von gleichzeitigen 


der Ungiltigkeit verfallen w 

hat dieſe Kundgebung dem Bericht- 
t r Reihstags-Commiffion, Abg. Fried- 
länder eingeſchicht und von dem 
telegraphiſche Antwort erhalten, welche es nun 


des dortigen conſervativen 
lich ein Märchen. Die 
0 er Schlieckmanns Wahl iſt in der 
Wahlprüfungs-Commiſſion zunächſt wege 
großen Umfanges der Proteſte und des Wechſels 
des Referenten zurückgeſtellt worden und fpäter, 
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der Tagesordnung abgeſetzt 
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Vermiſchte Nachri 
Berlin, 24. Juli. [Selbſtmord e 
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Grate' ſche allgemeine 
e, Guſtav Kertzberg, 7 


Verlobung, die 
tpoſtcongreß iu S 
räulein Helene Sach 


—.— Phiſippſon. des Directors Sachſe 


Dieſelbe hatte ihren Vater, der ſich unter den deutſchen 
Bevollmächtigten zum Congreß befand, nach der öfter- 
reichiſchen Haupiftadt begleitet, Dort lernte fie Herrn 
Siegmund Schrimpf aus Budapeſt, Sectionschef im 
königlich ungariſchen Handelsminiſterium, kennen, das 
Paar verliebte und verlobte ſich, und bereits haben 
die Eltern ihre Tochter als Braut proclamirt. 

*IFlüſſiger Gauerftoff.] Aus Krakau wird vom 
20. ds. berichtet: Profeſſor Dr. Olszewski erzeugte in 
Gegenwart einer 1 Verſammlung der Mit- 
glieder des 6. Congreſſes polniſcher Naturforſcher und 
Aerzte etwa 200 Gramm flüſſigen Gauerftoffes und 
demonſtrirte deſſen Eigenſchaften. die Mittheilungen 
des Profeſſors machten auf die Verſammlung großen 
Eindruck, da es das erſte Mal iſt, daß flüffiger 
Sauerſtoff in verhältnißmäßig größerer Qualität her- 
geſtellt wurde. 5 

* [Naturgas in England.] Kürzlich wurde in Eng- 
land, und zwar in dem bekannten Bergwerks. und 
Küttenbezirk Cleveland, das Vorkommen von Natur- 
gas feſtgeſtellt. Bereits vor 3 Jahren äußerte 
B. K. Thwaite nach eingehenden un be unge die 
Dermuthung, daß unter den Salzablagerungen von 
Cheſhire und Cleveland ſich wahrſcheinlich Naturgas 
vorfinden werde. Die auf Grund feiner Theorie vor- 
genommenen Bohrverſuche haben den „Annales In- 
duſtrielles“ zufolge ſeine Vorausſagung beftätigt und 
angeblich ſehr ermuthigende Ergebniſſe geliefert. Auch 
in Middlesborough wurde unter den Saljſchichten 
Naturgas gefunden, und zwar in einer Tiefe von 275 
Meter. Die letzten Bohrungen wurden von J. Wilſon, 
Watſon und R. Scrafton vorgenommen. Es ſind noch 
weitere Unterſuchungen zur Entſcheidung der Frage 
abzuwarten, the En ein fo reichliches iſt, 
um einen praktifhen Werth für häusliche u - 
5 ae zu uns Er RENTEN 

‚Rordhaufen, 22. uli. Großes Auffehen erregt hier 
die geſtern erfolgte Verhaftung ces, 
Premier-Lieutenant g. D. Nüsken, wegen Kaſſendefects, 
da der Verhaftete eine Perſönlichkeit iſt, die hier in 
hohem Anſehen ſtand und allſeitiges Vertrauen genof. 
Es iſt ein Deficit von 8600 Mk. feſtgeſtellt. 

Köln, 23. Juli. [abgeſtürzt. ] Die „Köln. Volksztg.“ 
meldet aus 1 Der 17jährige Telegraphenbote 
Gehrig iſt auf der Alpe Zrähmünt am Fuße des 
. am Pilatus zerſchmettert aufgefunden 

rden. 

Paris, 22. Juli. [Zurückkehrende Auswanderer, 
Der heute Morgen in Marſeille aus Braſilien En 
Argentinien eingetroffene Dampfer „Bourgogne“ halte 
453 Paſſagiere, und zwar meiſt italieniſche Auswanderer 
an Bord, die aus jenen Ländern jurückkehrten, weil 
ſie keine Arbeit gefunden. Die italieniſche Aus- 
wanderungscommiſſion in Marſeille hat in Folge deſſen 
Weiſung erhalten, keine italieniſchen Auswanderer nach 
Südamerika abreiſen zu laſſen. 


Schiffs nachrichten. 

Chriſtianſund, 20. Juli. Der deutſche Dampfer 
„Baltic“, von Archangel mit Leinſaat nach Rotterdam, 
ſank, nachdem er auf einen Felſen geſtoßen hatte. 

London, 22. Juli. Es werden neue Schiffs- 
unfälle berichtet. Eine Depeſche aus Kalkutta vom 
21. Juli meldet, daß daſelbſt ein Theil der Mannſchaft 
der am 13. d. Mts. bei Zalfe Point in Bengalen ge- 
ſtrandeten franzöſiſchen Barke „Maxim David“ einge- 
troffen iſt. Der Capitän und drei Matroſen find er- 
trunken. Ein Quebeck, den 21. Juli, datirtes Tele- 
gramm fast, daß der britiſche Dampfer „Circe“ bei 
Südweſt- Point, Antecofti, geſtrandet und verloren ge- 
gangen iſt. Der Capitän Jennings, die beiden Maſchi- 
niſten, der Steward und ein Steuermann blieben an 
— a 8 

„London, 22. Juli. Eine Depeſche aus Gib 
meldet, daß der geſunkene rl ir 
Dampfer Utopia“, jeht innerhalb der Quarantäne- 
ſtation ſicher vor Anker liegt. Geſtern Nachmittag 
Dr aa A ae in das eines Kindes, 
zuf dem Wrack gefunden. eſelben 
beſtattet werden. 6 N 


flerh Mittag hier eingekeoffen. 


Standesamt vom 24. Juli. 


Geburten: Stellmachergeſ. Bernhard Raab — 
Seefahrer Ernft Franz Lemke, T. 2 Arb. Wich. Sein 
S. — Tiſchlermeiſter Guſtavr Gelke, T. — Maſchiniſt 
Johann Nötzel, T. — Hautboift, Sergeant, Johann 
Friedrich Wurl, T. — Schneidermeiſter Karl Schulz, 
S. — Sattler und Tapeziergehilfe Guſtav Ad. Schar⸗ 
ping, S. — Matergehilfe Julius Preuß, S. — Schiffs- 
jimmergef. Carl Weinberg, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Paul Eduard Waldemar Nedli 
rauf Meng und Wi Kleefeld. — Seefahrer Christe 

R 3 l 

ea, u sen we Amalie Johanna Luife 

odesfälle: T. d. Schiffszimmergeſellen Albert Plaus- 
kat, 4 M. — S. d. en Felix 75 13. 
— Hausdiener Auguſt Srieſe, 26 J. — S. d. Arbeiters 
Paul Rinkomski, 4 M. — T. d. Malergehilfen 
Adalbert Palubitzki, 13 Tg. — T. d. Arbeiters Konrad 
3 1 J. — Arbeiter Michael Auguſt Mozuch⸗ 

J. — Rentiere Roſe Laura Karoline Wegner, 67 . 
= T. d. Tiſchlermeiſters Guftan Gelhe, 2 Std. — 

„ d. Arbeiters Franz Ignalski, 4 M. — Wittwe 
Anna Maria Weiß, geb. Anker, 88 J. — T. d. ver- 
ſtorbenen Arbeiters Johann Friedrich Reizne, 9 M. — 
Buchhalter Robert Paul Siſcher, 33 J. — T. d 
Tiſchlermeiſters Heinrich Taubert, 7 W. — T. d. ver- 
ſtorbenen Arbeiters Karl Kuſchnitzki, 11 J. — S. d 
ee Wade Sippe. 3 M. — Wittwe Emma 

ulianna Bertha ippke, geb. Schr — 
Unehel.: 1 T. ER 1 5 0 . en 


Am Sonntag, den 26. Juli 1891 
predigen in nachbenaunten Kirchen: 5 
St. Marien. 8 Uhr Prediger Schmidt. 10 Uhr Con- 
ſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Archidiaconus Bertling, 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Kirchenchor. Programme 
a a den Verkaufsſtellen. 
. rmitta i 
5 51 74 5 Fran — hr, Wochengottesdienſt 
ethaus der Brüdergemeinde. (Johannisgaſſe 18.) 
Vorm. 11 Uhr Kinder-Gottesdie 
e er 8 4 * 
„Johann. ormittags 9/2 Uhr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Predi 22 
„Sans ers Ru a Auernhammer, Reihe 
. Katharinen. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Dfter- 
mener, Na mittags 2 Uhr i = i 
„Dinen, ee Morgen 3 Candidat 
. Trinitatis. Vormittags 91, Uhr Candidat Pfeffer- 
korn. Nachmittags 2 U i i i 
um übe fit, g hr Prediger Schmidt. Beichte 
+ Barbara, ormittags 9½ Uhr Prediger Zuhſt. 
2 Uhr. 2 Uhr Prediger geveihe, gr 
Gt. Petri und Pauli. (Reformirt i A 
ae. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
„ Bartholomät, Vormittags 92 Uhr 
3 rg Die Beihte Morsens 9 un en 
eilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superint i 
ec 5 Ae. 9 Une pie re 
ennoniten Kirche. Vormittags 9 i 
rue E BF Me Drake 
Salvator. Vormittags 9½ Uhr i 
Pfarrer Moth. Die Beichte 9 Uhr Inder Boripil 
Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
1 eE Kolbe. Freitags 5 Uhr Bibelftunde Paftor 
Kinder-Gottesdienſt der Gonnt 
„remis zu E ntagsſchule. Spendhaus. 
mmelfahrts-Kirche in Neufahr . i 
9½ Uhr Pfarrer Stengel. Pete 1 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
ee 5 Uhr 8 Aline 7 Uhr und Zreitag, 
, Erbauun i i 
Hotteodeaſt) gsſtunden. (Mittwoch kein 
Heil, Geiſtkirche. (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Vor 


| Ereditactier 


328 


tingentirt 48½ 


mittags 9 Uhr und Nachm. 2½¼ i 

Se Nice due ee ers 

Fe une Bi er Nr. & (am breiten 

bor). r Kauptgottesdien 

K gate de Wee. fällt F 

iche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. 
Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ uhr en 

St. Nicolai. Geſungene hl. Meſſe 7 uhr. Hochamt 
mit Predigt 9), Uhr Pfarr-Adminiftrator Turulski. 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Joſephs-Kirche. 7 Uhr h. Meſſe und Frühlehre, 
Vormittags 9½ Uhr Kochamt und Predigt. Nachm 
2½ Uhr Chriſtenlehre und Vesper. f 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt. 8 Uhr heil. Meſſe 
mit deutſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. v. Miecz⸗ 
kowski. Frühmeſſe 7 * Kochamt mit Predigt 
9¼ Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

Gt. Kedwigs-Kirche in Reufahrwaſfer. Vormittags 

Ru Da mit Hua Amar Reimann, 

izſe Gemeinde. ewerbehaus. 
10 uhr Prediger Römer. ; 8 2 

Baptiften-Rapelle, Shiehftange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachm. 4½ Uhr Predigt Prediger Röth. 
Abends 6½ Uhr Gtiftungsfeft des Jünglingsvereins. 

5 8 te 8 anne ae 

elle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
aan Nr. 26. Dorm. 10 Uhr Sauptgotteszienſl. 

ö achm. 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. 
vangel.-luth.-ſeparirte Gemeinde Johannisgaſſe 34 
parterre. Vormittags 10 Uhr Gottesdienft. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr und Montag, Abends 8 Uhr Feife- 
prediger Luſchnat. Donnerſtag, Abends 8½ Uhr 
Gebeiftunde. Zutritt für jedermann. 5 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormitt. 10 Uhr 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls 
. 9 0 —1 Beichte ſindet vor dem 

enſte um r und am 
ae hot 2 Sonnabend Nachm. 


Stadtverordneten-Verſa 
b — mmlun 
am Dienſtag, den 28. Juli 1 4 Ahr, 
2 Dem eis 
A. Oeffentliche Sitzung. 

Wahl g. eines Schriftführers der Verſamm 
b. eines Mitgliedes für die Schlachthaub⸗ Common. 
— Urlaubsgeſuche. — Mittheilung a. von der letzten 
Revifion des ſtädtiſchen Leihamts, — b. von der Ver- 
anftaltung eines Gartenfeſtes für den Anthropologen- 
Congreß. — Verpachtung d. einer Landfläche in Krakau, 
— b. eines Platzes in der Stadt, — c. eines Land- 
ftühs auf Stolzenberg. — Vermiethung von Woh- 
nungen a. im Steinſchleuſen-Grundſtücke, — b. im 
Haufe Altſtädtiſcher Graben 14, — Veräußerung einer 
Parzelle in Grebinerwald. — Verlängerung des Lehr; 
curſus am ſtädtiſchen Lehrerinnen-Seminar. — Ein- 
11 einer Patent-Auslegeſtelle. — Regulativ betr. 
ie Erhebung der Hundeſteuer. — Baufluchtlinienpläne 
bezüglich mehrerer Grundstücke. — Genehmigung a. zur 
Aufftellung eines Palliſadenzaunes über einen ſtädti⸗ 
ſchen  Geländeftreifen, — b. zur Herſtellung einer 
Fußgänger-Brücke über den Alleegraben. — Bewilligung 
von Koſten a. zur Ausftattung des Aidyungsamts für 
die Aichung neuer Getreideprober. — b. zur Ver- 
längerung der Klinkerbahn auf Langgarten, — e. zur 
Reparatur der Steinſchleuſe, — d. zum Ausbau des 
Stadtverordneten-Saales, — e. für Vertretung von 
Lehrern. — Bewilligung einer Entſchädigung für 
r ene — 1 der Mehrkoſten 
i von Entmwäjie - i 
binerwald. — Age e eee 

85 „Nichtöffentliche Sitzung. 

Bewilligung einer alice Wahl eines 

Delegirten zur . Berufsgenoſſenſchaft. 


Peg uli 
er Vorſitzende der Gtadtverordbneten-B 
Steffens. erſammlung. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt, 24. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 


504, Fra 


e e eee et 3% Meke © 
Re = 
96,05, 3% Rente 95,40, 4% ungar. Goldrente 90 81. 
Framoſen 626,75, Combarden 227,50, Türken 18 75. 
Kegypter 489,08. Tendenz: beſſer. Rohzucker 880 
19 es ne Zucker per [Juli 360, per 
ugu 0, per Sept. 35,627 3 
34,75. — Tendenz: feſt. N 
London, 24. Juli. (Schlußcourſe.) Engl. Co 
951/16, 3% preuß. Conſols 10%, 4% Auflen von 1% 
97, Türken 18%, ungar. 4% Goldrente 89½, 
3 n 2 *. — Tendenz: matt. 
— Havannazucker Nr. 12 15, Rü 3 
N 15, Rübenrohiucker 13/8. 
Petersburg, 24. Juli. Wechſel auf E 
92,75, 2. Orientanleibe 102%, ebe ur =: 


Nemwnork, 23. 
London (80 Lage) . gu hluh-Eourie) Wechſel auf 


28, Atdinfon Zopeha d - 
Union - Bacific - Actien 42. Sabah * 5 Si. oui 
Bacific-Brefered-Actien 22 ½. Gilber-Bullion 10012, 


a Rohzucker. 
N 1 0 a Gerike, Danzig.) 
j g, 24. Juli. Mittags. Sti 2 i 
12% . ar Raul. Au F 
1235 lu bo. Jandar-Märt 12.527. f be: br. Veibe. 


Productenmärkte. 


Ä ( rtati 
Weiten per 1000 Kiloar. bunter ruf Wat 171 K ber 


ei 
abfallend 260 bez. — Dotter per 1000 Kit 

ogr. 5 
0 160 Hank 


el. — 

Gum, Gee-Erport) . 
90, dane . 95 58 925 

m See- Ex Ber x 0% 106 el. — 
8 N. u ohne Fat loco contingen- 
nicht contingentirt 482 Nen ier A, Min 
r., per. Geptember nicht contin- 


entirt 481, — Di 
u a Die Roma Or SEE 


fteine, — Der Preu D. . 
— ar Pelle en „Beihmann, Gtettin, Güter, 
2: m Stel 
73 Jr, e, [3 3 
Nichts in Gicht. Suter. 


Blut, Kraft, Geſundhei - 
erzielt man { iher bucht ann ber ze Neben 
räpgrate, über welche Broſchüre durch J. re on 

u. Comp., Liebenburg a. H., gratis * w 5 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des für die Er- 
weiterung der BERUHEN: -Srren- 
Anſtalt zu Lauenburg in Bom- 
mern erforderlichen edarls an 

. Hausgeräth pp. 
B. Bötichergeräth, 

6. Porzellan-, Gteingut- und 
Glaswaaren, 

D. Uhren. 

E. Gardinen, Lamberquins, 
Teppichen, Bettvorlagen u. 
Rouleaur incl. Leiſten, 

ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausihreibung verdungen wer⸗ 
den. Verſiegelte und vorſchrifts⸗ 
516 0 bezeichnete Angebote ſind 
bis zum 


Montag, 3. Auguſt cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
an die Direction der genannten 
Anſtalt einzuſenden, iu welcher 
Zeit dieſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Unternehmer 
eröffnet werden ſollen. Die An. 
ſchlagsauszüge nebſt Bedingungen 
können auf dem Bureau der An- 
ſtalt eingeſehen, auch gegen Ein- 
ren u 1 von 5 aus 
ezogen werde 
Steitin, den 22. Juni 1894. 


der Landen dee der Provinz 
ommer 
Dr. Freiherr von der Goltz. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der für die Er- 
der Provin- IK 
Dr -Srren-Anitalt zu Lauenburg 
in Pommern nothwendigen Mö-⸗ 
bel fol! im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung verdungen werden.] 
Verſtegelte und See ee = 
bezeichnete Angebote find bis zum 


weiterungsbauten 


Montag, den 5 Kuga, 


Vormittags 1 


an die Direction — a — = 
Anſtalt einzuſenden, zu welcherſg 
Zeit dieſelben in Gegenwart dere 
etwa erſchienenen Unternehmer x 


eröffnet werden ſollen. 


Die Anſchlagsauszüge nebft den 
allgemeinen und ſpeciellen Bedin- 
gungen können auf dem Bureaujf 
= Anſtalt eingeſehen, auch ge- 
2 M, vont 

(261815 


n Einſendung von 
ex aus bezogen A 
Gtettin, den 22. Juni 1891. 

Der Landes-Director 
der Provinz Pommern. 
Dr. Freiherr von der Goltz. 


Fig den Neubau eines dreige⸗ 
2 ſchoſſigen . 1 
3 auf dem Grunditü 


lichen Artillerie-Werkſtalt Danıia 


3 ſollen nachſtehende Arbeiten und 


ieferungen öffentlich verdungen 
erden: 


Loos 1. 4 8 und Asphalt- 


2. Zimmerarbeiten. 
„3. Klempnerarbeiten. 


Montag . 


ontag, 3 Auguft cr., 


a" 


1 Uhr. 
: Ban: 55 Renigl. Ne- 
ungs- ge Schulteß, 


ngaſſe 20a 

edingun en und Zeich⸗ 

nungen ſind werktäglich während 

der Dienſtſtunden ebendaſelbſt 

einzuſehen und anerkennen, 
ofelbft auch die Berdingungs- 

eee En, N RR 

008 


8 1.90, 00 


Ver Baenifon-Baubeamte: 
(haber. 

Fer Königl. Regierungs- 
si Baumeifter: 


Schulten. 


Auction. 


Mittwoch, den de Juli 1891, 
3 11 Uhr, werde ich 
Rechnung, wen es angeht, 


Aierces Hamburger 
eat, 
Marke Monopol, 


entlich meiftbietend in meiner 
chnung, Altſtädt. Graben 58', 
der! kaufen. (278 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollzieher. 


1 ock. Auction 5 
he Hacken 10 


den K. bes l 


10 de 
Kuala 
Vollblut⸗Vöcke 


ſchwariköpfige U . 


Zuchten 2 — auf allen be- 
ten Ausſtellungen mitböcften| 
eiſen ausgezeichnet. Wandlacken 
Meile von Gerdauen, Station 
8 au Inſterburger Bahn. 

18 Zügen am Bahn- 


Zotenhoefer. 


170 


Sprechſtunden: 
A110 uhr, Nachmittags von 4—5 


Dampfer ; Danzig“, % 


9 15 „Boh hre, 5 
ladet hier und in Neu- 55 
= rwasser bis heute KM 

Abend ngch allen Weich- &% 
selstationen von Y 


Dirschau 
bis 


el 
Wloclawek. ® 
: Güterzuweisung erbitten 
1 a am ı 9 
Gebr. Harder. 81? 
——.— n 5 Fabrik chem. -phaxm. 
ME eee ee Berlin, Brenzlauerit er 


cke der König-}& 


XIII. Marienburger 


Lurus⸗Eguipagen⸗Verſovſung. 
19 0 am 16. September 1891. 


Zur Berloofung gelangen an Equipagen complet zum Abfahren: 
Ein eleg. Landauer, beſpannt mit. . . 4 Pferden, 
Kutſchir-Phäeton, beſpannt mit 4 — 


“ «= Halbwagen, beſpannt mit. „2 - 
— „ Sabriolet, beſpannt mit. 2 — 
— Tandem, beſpannt mit 2 — 
— Coupee, beſpannt mit. „ . 1 Pferde, 
- = Darkmagen, beſpannt mit .. 2 Ponies. 


Ferner: 
73 Reit- und Wagenpferde, 
darunter 5 geſattelte und gezäumte Reitpferde ꝛc. 


Looſe a 1 Mark, 


Porto und Liſte 20 9 (für Einſchreiben 30 
empfiehlt und verſendet 


Die Expedition der Danziger Zeitung. 


extra), 


1 Berlagsbuhhandlung von A. W. Kafemann in Danzig. Il; 


Demnächſt erſcheint in meinem Verlage: 


Handbuch 


d 
Grundbeſitzes in Weſtpreußen. 


Größe, ihres Grundſteuer⸗Reinertrages, ihrer Beſiher, 
Bächter und Adminiſtratoren; der önduftriezweige, Amis- 


Züchtungen von e . des Viehſtandes 


Nach guten, Duellen bearbeitet durch 
J. v. Jiolkowski, Sub-Direhtor. 


Preis 8 Mark. 


ger find ſeit der ae Herausgabe des Ellerholpſchen 
Handbuchs — das den Anforderungen, welche man an ein 
ähnliches Werk zu een 5 irn it, am beiten entiprah — EB 
verfloſſen, und hat das Bedürfniß fühlen laſſen, ein 
ſolches Handbuch in Bere Auflage erſcheinen zu jenen. f 
Für alle Grundbeſitger, Fabrikanten, Kaufleuſe, Ge- 
1 überhaupt je e ‚Sit Das 
von höchſter Wichtigkeit, da es die Adreſſen und 
die eſitzverhzältniſſe der größeren und einer n 1 
Ansahl der mittleren Gutsbeſitzer der Nrovimm Weſt⸗ 


enthä 


ochachtungsvoll 
K. W. Kafemann. 


gegen. 


2 — nn 


85 * 7, ir m hamburg Amerikanisch, 
4 ug ‚Astien- Gesellschaft 
N 4 J ; SSS 
gr Ben a frank 


vermittelst der schnellsten und grössten 
deutschen Post- Dampfschiffe 


Heal 6 bis 7 Tage. 


Ausserdem Beförderung mit directen 
deutschen Post-Dampfschiſten 


von Hamburg nach 


Baltimore] Canada Westindien 
Brasilien Ost- Havana 
La Plata Afrika Mexico 


eg Zür 50: 578. 
kann ſich jeder Kranke ſelbſt davon überzeugen, daß der 
echte Auker-Main-Grpeller in der That das beſte 
Mittel iſt gegen Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, 
Nervenſchmerzen, üftweh und bei Erkältungen. Die Wir⸗ 
kung iſt eine ſo ſchnelle, daß die Schmerzen meiſt } ſchon 
1 Dr erſten Einreibung verſchwinden. Preis: Flaſche 
Pfg. u. 1 Mk.; vorrätig in den meiſten Apotheten.“ 


n Hönigsberger Malchinenfabrik, Allen: Gelellihafi in 


Königsberg j. Pr. inſtallirt unter Garantie für gutes icon 5 


Electr. Lichtanlagen jed. Art, Kraftübertragungen, 


Bahnen, Telephone und Telegraphen. 
} welche mitdiesem Uebel 


Alle, behaftet. sind, sollten 


17 „saarleidende nicht versäumen, sich schleu- 
5 9 ek = ‚den Unterzeichneten | 


erselbe heilt die) 


N, Du ange Fälle unter 
a Garantie für 159183 1 Kein Geheimmittel. — Kein Schwindel!) 
n der nach beendeter Cur nicht geheilt ist. 


1590 Mark een 16 Dankschreiben. F. Ki ko, Herford. 5 


2 gratis 1 ee, 


geſucht. 
en erbeten, 


Sethe ſind angegeben. 


. Borräthi 
= Apot is; en. 


Dampfer Ne Sunne und Montwuf ii 
laden bis onnabend Abend 
Güter in der Stadt und Neu- 
eee nach Dirſchau, Mewe, 
ebrak, Neuenburg, Grau- 
denn, Gchwetz e Beombers, 5 
Montwn, Thor 
Olteranmeldungen erbittet 
Ferdinand Krahn, 


— Sgchaſerei 15. (158% 
Der e 


RS 
Sligiren un Dal) 
dArrason 

& 


Vorlagen beginnt vom 1. Auguſtſ 
Cornicelius, 


2 


ab wöchentlich 2 mal Vormittags. 
Vormittags bis 
Uhr. (286% 

Anna v. Parpart, I 


Portraitmalerin, . 
Adaoppot. Wal N 7. 


Mit Aingabe ſämmtlicher Güter, ihrer Qualität, ihrer 


gerichte, Poſt⸗, Zelegraphen- und Eiſenbahn⸗Stationen; 1 


III Alien 


2 rg auf Grund der neueſten Kataſterberichtigungen 5 5 
Beitellungen nehmen ihon ieht alle e ent- 


„Haraburg-Rew'tork, ei 


698 "1 


Auskunt extheilen ud „red 
x 03 M 555 eee um — &e-dan 1 oiph Kreiſel, Danzig. ee Eh - 
Er en 9, den 2. 5 Juli 1891. 


= ur felöftffändigen” Leſtung der Jilſale eines Berliner 
Geſchäfts wird ein repräjentationsfähiger Kerr per ſofort 
Gef. Offerten unter 4199 in der Expedition dieferjk 


haut, Warzen ze. ıc. weden * 


Er 9 rar gefahrlos 8 wa 
Pe das nubedingt wirkſame, leicht 7% 
und 08 5 anwendbare „Cornilin‘*, 15% 
m Pfg. n 1 Jahn @genügend) 5 


7 55 beigefilgt ahi in 7 


2 53. 8 X 
laut verſchiedenen 1 485 12 1 eee Nut⸗ 8 


Den 5 2 flir ee a herungs- Änftalt 


9 Knaben unter 12 Ja En nt 


un 1 
e 1890 wurden verſichert 


Preis Fee am Antierdam. BE Bei 


egründet 


Ateliers B. Miszewski & Söhne 


empfehlen als Neuheiten die jet fo beliebten 


Spiegelbilder, ſowie Photographien auf Seide, 


ferner Gruppenbilder i in verjüjiebenen Genres, in bekannt guter Ausführung. 
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